     3.3.x Hirschfänger / Plaute


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 41.34

L.: 800 / 665 , Br.: 28, St.: 8 mm

Gewicht: 956 / 706 g

Erstes Viertel des 19. Jahrhunderts.

Das um 2 mm Pfeilhöhe geschwungene Blatt mit 8 mm langer Fehlschärfe trägt eine beidseitige, 26 mm breite Mittelkehle. Der auslaufende Rückenschliff ist 206 mm lang. Tiefgeätzte, vergoldete Ornamente zieren beide Seiten, darunter die Initialen MJK unter einer Königskrone
. Nahe der Fehlschärfe findet sich die Herstellersignatur S & K
. 

Das Gefäß besteht aus zwei Teilen gegossenen, vergoldeten Buntmetalls und den Griffschalen. Die auf den Klingenschultern ruhende Stoßplatte trägt einen Überfang. Die vertikal S-förmig geschweifte Parierstange, der Sockel und der Rahmen sind aus einem Stück gefertigt. Drei Hohlniete fixieren dunkle Horngriffschalen und werden durch sechs runde Buntmetallzierköpfe verdeckt.    

Die Scheide wurde aus schwarz beledertem Holz und zwei vergoldetem Buntmetallbeschlag gefertigt. Am Mundblech mit der aus dem Metall gearbeiteten Bestecktasche ist die Öse für einen Tragering angelötet, seine Rückseite trägt eine Signatur: Jos. Stroblberger
.
� Maximilian I (Max) Joseph , 27.05. 1756-13.10.1825, erster König des Königreichs Bayern. 


� Schnitzler & Kirschbaum, Solingen, 1797 gegründet, 1835 aufgelöst; freundliche Auskunft L. Hoffmeister,


    Solingen.


� Der Katalog des Deutschen Jagdmuseums München nennt diese  Signatur  an einem bayrischen Hirschfän-


    ger, Nr. 2170 (um 1810).


 





